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Bor der Konferenz in Spa.
Sr. Baris . 7. Mai. (Eis. Drabtberickt.) Der Korre-

»umdenl der ..Times" meldet ans London  Be , den Be
r a t u n ge n. die in der nächsten Woche Svlichen M >II
rand und öloyd George  über dre Festlegung ves

IS , dl » »s ° .  L - n.
niü >en. wird der. . kanzöfiicke Ministerpräsident von «errn
Bc r the lot und Lloyd George von CH a mb erI« " »b
Reitet sein. Die beiden Regierungschefs werden«" suchen."io aröken Richtlinien der Polttik  iestzHegen,
die jte in Svo beiolgen werden. Bei der Konferenz von
<slna die für den 25. Mai anberaumt ist. wird E n g l and
durch L l oy d G - o r ge und Lord Eurron  vertreten !em.
Ati gut unterrichteten Kreisen erklärt man. datz der deutsche
Reichskanzler keinesfalls an den sitzunge.i teilnehmen wnd.
L denen die deutsche Schuld und di- Äablunasmodalitat -«
Sedandelt werden, mit anderenWort-n man glaubt , daß der
deutsche Kanzler nur in . beratender Elgen-
51 o f t eingeladen wird, um gem.aq den - Atzungen des Frie-denvvertrages mitzuteilen, tmeotcl Deutschland nach s« ner
Meinung zu zahlen vermag. Die englische öffentlich- M« -
nung beginnt ziemlich, allgemein vx  bemerken, daß Deut,ch-
land niwt nur noch keine einzige Mark seiner ESiNd bezahlt
habe, sondern das, es auch noch nicht einmal d,e Ab,rckt be¬kundet habe. kich1einer Schuld zu entledigen. Die Vorbe¬
sprechungen zwischen dem sranzosi'ckcn und EnglischenMinisterpräsidenten sur die Koniererz tn Sva werden W
meldet der Vertreter der .Times" weiter, nrcht vor Ablauf
einer Mache stattfinden. Da Lloyd George wieder berge-
stellt ist. sei es möglich daß die. Zu i a m men tun  it "
Baris  stattfindet . Das erscheine aber nicht sehr wahr¬
scheinlich wegen der wichtigen fragen . die auf dem Pro¬
gramm des enalilcken Parlaments für die nächste Woche
lteben Wenn Millerand nach London reist, so wird ihn der
Finanzminister begleiten.

Dz.  Paris . 7. Mai. Wie der Londoner Berichterstatter
der ..Times" mitteilt . wird die 3ujammenkunft zwi¬
schen Lloyd George und Mi .llerand  redenkalls
in etwa acht Tagen in Paris oder in London startfrnden.
Der Berichterstatter will wissen, yie Frage der deutschen
Entschädigungssumme  werde in Eva nickt ge-
regelt  werden. Nack Ansicht gut unterrichteter Kreisein
London werde Dentichland zuerst Aufklärung geben muffen
über die Nichterfüllungde' Friedensbedingungen und .,n
zweiter Linie üb-r die Bedingungen, uyter denen die ,m
Friedensvertrage vorgesehenen Wlederaiitmachung.cn erfüllt
werden könnten. An Sand dieisr Aufklärungen konnten die
Alliierten alsdann die Bedingungen ms Auge fasten, dre
^stgeleat werden sollten, «m die Zahlung der Wiedergut¬
machung ffcherzustellen. In oftlriMen englischen Kreisen se,
man dem Gedanken einer gestaffelten Zahlung,
ucm denen jede einzelne eine gewiste, Summe nicht uber-
schreiren tolle, geneigt. Ein- hohe Per,onlichkeit habe gesagt.
Deutschland müsse als bankerott betrachtet
werden- feine Gekäste könnten aber wieder bester .werden.
Inzwischen aber sei die WiedergutmachungLkommifflon der
Konkursverwalter. ^ . ,

Br.  Basel . 7. Mai. (Eia DrabtberrchLZ Reuter mell
det: An der Konferenz i» Sva werden außer Llond
George  der Krieasmincster Churchill.  Vertreter der
Admiralität und des englischen Echisfabrlsamtss teilnebmen.

Besprechungen werden vorausucktlick u i e r T a ge
dauern. ..Peti , Journal " erfährt. das Marlchall  F o ch
den Beratungen in Eva ebenfalls beiwohnen wird. Auch
?5oincare  der Vorsitzende der Wiedergutmachungs-ommiffion wird au? der Konferenz erschemsn.

Die ..Times" meldet aus Paris : Der Oberste Rat
bat am Sonntag zwei Sitzungen abgebalten. Es lag der
Beriäst der Wiedergiitmackiingskommiffion vor. Mit Aus¬
nahme Frankreichs seien die Alliierten bereit, die W'eder-
«utmarbunnŝorderuntten an Deutschland entsvreck»end
zuseken. Die sranzöfflcken Vertreter behielten ffch neue Wei¬
sungen ihrer Regierung nur weshalb ein Beschluß m der
genannten Sitzung nicht erfolgt ist.

Die dentschen Delegierten.
wz. Brüssel. 7. Mai. Sanas meldet: Man versichert,

daß die deutschen Delegierten zur Konferenz in Sva Reichs¬
kanzler Müller , v. Simson.  Direktor im Auswärtigen
Amt. Minister des Äußern Köster und ein Finanzmann.
entweder Marburg - Hamburg  oder Melchior  von der
Dresdener Bank, sein werben. 4 r

Dz.  Berlin . 7. Mai. Laut ..Berll Lokal-Anzeiger soll
di« deutle Abordnung für Sva auch eine Anzahl ttnanz-
sachverständiger Mitglieder umsaffen, darunter Dern-
bvrs. , .

Der deutsche Geschäftsträger bei Millerand.
,r.z. Paris . 6. Mai. Der deutsche Eeschaftsttäger Mayer

bat im Laufe des Vormittags Mrllerand besucht.

Don der internationalen Handelskonferenz.
W T.-B. Baris . 7. Mai . lDrahtbericht.) . In der gestri¬

gen Sitzung der Internationalen Sandelskonierenz hat manüder die dkL EldllssunF t9 in 1Lr »>
nationalen Geldes  wegen des Widerstands der Os¬lander nickt einigen können. In einer Resolution wurden
deshalb die alliierten Regierungen aurgefordert. emen in¬
ternationalen Ausschuß  einzusetzen , m dem auch
Amerika und die Neutralen vertreten ^ in sollen, um die
Frage der Valuta, der Kreditbeschaffung. ^ t Transvorte.
der Versorgung mit Nahrungsmitteln und Bobmaterlallen.7_ i. s«« ttYnete  her AM CTOTtCTtt. Xd

Tie Besetzung des Maingau ».
Bb. Berlin. 7. Mall Gegenüber der MeNiungeines

Berliner Blattes , der Verband habe es abgelebnt. eine neue
deutsche Note über die. Besetzung des M- 'ngaus emvrannen
zu wollen, wird amtlich sestgestellt. daß uverva v
keine deutsche Rot«  in dieser Angelegenveir ergao.

fern General Rollet  ist « etu*mtÄ*mitgeteilt worden, daß zu einem bestimmten u
nabeliegenden Termin die deut ckenTruvvenin vrrneu
len Zone auf die vertragsmäßige Formation uns
be r a b ge m i n d e r t le,n werden. und es wû Truvoen
Hoffnung. begründet, daß dann die franzofflmen ^ ^ ,den Maingau verlassen wurvem  ^
Meinungs- und Gedankenaustausch tst nicht eriolgll

Geldstrafen für den Frankfurter d »lizerpr8si-
denten und den Stad 1»er - rdneten « - rsteher.

\V.  T .-B. Franksurt a. Rll. 7. Mai . lDvabtb ..
Der General der Rbeinarmee bat dem Palireiv
denten Ebrler  eine Geldstrafe von 10000  M.
zuerkannt, weil er der Militarbebord - nicht, » e er °re
Pflicht gehabt hätte, alle Arten M- N« . >Be«  st
nung der Polizei bestimmt waren, angegeben batte und
ffch in h-ber ans-hnlick-r Zahl ,ur B-waiinung der P l,z
vorianden. Zur A u ib e w ab run g der W aiien l«t
Genehmigung nicht eingebolt  worden.

W.  T .-B. Franksurt a. M.. 7. Mai . lDrahtberrch^
StadtverordnetenvorsteberS o v s. der am S.
Stadtverordnetenversammlung aus Anlaß der Grstamm»
de- Geickaitsberichts mit einer Erklärung « nge e el batt^
die aus die Besetzung der Stadt aurch di- Franzosen Bezug
nahm und den Protest der städtischen Behörden «egen di«
Besetzung nochmals zum Abdruck brachte, wurde v-m ^ n
ral der Rheinarmee in eine Geldstrafe von w
Mark genommen,  weil dieser Punkt nicht i
Tagesordnung gestanden habe.

Die Entlassung des Generals Watter.
Bb.  München. 6 Mai . Tegenüber Angriffen ^ e der

aus dem Amt sLlbstg , Heeresleitung, Generals vondie Anregung.des ELeis der fehle nickt
Seeckt. zuruäging. weil m>l l t Grunde, nickt aus
volitiickcn GZndcn. mutzte d/m Enibebungssesuch des Gene¬
rals v. Watter enllvroLen werden.

Tie Reichsschulkonferenz.
7-> m»rr»it ft Mai D' r Reichslckulkonferenz ist nun-

eröffnet. FSrderung der Produktion.
Dz  Berlin . 7 Mall Aul der in Köln  abgehaltenen

Tagung der Vereinigung deutscher D°u-rnver-.n- ^ korach

| 'Ä ‘Ä¥ ?I?»“'% u ™« n-  dSSi
Seist Präsident der Koronialgekellschast.

' 6 Mai An Stelle des verstorbenen

rum Präsidenten der D̂eutraren
sellschaft"  gewählll

W v »«
Kolonialge -

»reiten . ba^ H auf m̂ tücke Welle die gegen-

IX1& v,  WS « Wli -'L-jÄHg
nationale Abkomme» unter Wrtwrrllung von S «>am - und
WrliLaktelreiieu

Der Streik kn Frankreich.
Paris . 7. Mai , (Doahtberickllll .Über

ss
?Äe ! iSdUo » I«H«J b‘“arbeite in und den S e vJ ejt t . . zeigt ffÄ nach dem

iii & sSs
werden Statist ken veroNen.ua,^ ^ ^ ^ ln ben „„
SnÄ en der Prozmtsätz der Streikenden zwischenschledenen öezirlen oer Pro» i 2rl rans-Bahn und au,

iei das Wann«

ebenso. 7 q ». , rDrabtb -cicht.) Rach Blätter-
W - Ll  U « Än , » 0000

Metallarbeitern bis letzt 20000.
Loriet verhaftet.

Dz London 6 Mall Reuter melvet aus Paris:  DasNp-- sozialritiichen Verbandes der ^ eine, L 0 riek-
^Lnin zum V°rt - -r der Sowietregiep .ng in Westt
eurovâ êrnannte. wurde unter UL ^ ullaigung der Ber-schwöruns  gegen tne innere Sicherheit des VoaLies ver,
haftet.

Wahlaufmarsch!
Wahlversammlung der Deutschen demsAEtzE

Parte !. , ^ w .. Wieövaseu. 7. Mar.
Der pMrifche Aufmarsch der « nseln«» Parteien Mr

den bevorstehenden Wahlkampf hat offiziell l^ uen Ausvrc^
«nommen, neunem am gestrigen Abend dre Deutsche »;
kratischr Partei ihre erste Wahloersammluu« rm Tmüe de--
.Turnvereins", Hellmundstratze, abAehalrerr har, bê welch«
Gelegenheit sich der naffauische KandiScrr der Pariec. ^ rr
Pfarrer Philipp,,  seinen Wählern vorsteLtze. Dl« ^
Wartungen, welche die den Saal gedrängt bef«tzt halt«a>
Zuhörrrschar an den würdigen und eindrucksviEen Denaus
des Abends wie an die hinreichend bekannte Persvnt.chteit
des .Kandidaten und Hauptredners, dessen QuatiMmon zum
Volksvertreter auck von den Gegnern setner und J®!® 1
politischen Überzeugung anerkannt werde« muWch-stellu.
sind wohl mehr alö erfüllt worden. In klaren und ^Mv.
wußten Ausführungen, in verständnisvoller ErkenimuS der
Dinge, die unsere Not verursacht, der Wetze, die eine ,̂ oä-
lunteit des Wiedevaufstiegs verbürgen und der« frerlunnMn
und Minpenden Bekenntnis z« r Demokratts als der eruz:^
nützlichen Staatsform zeichnet» der als Kanzelredner und
Sniriststeller bekannte und namhafte Redner ern Bild
unserer volitiscken Verhältnisse, wie sie sich am Äoraben-
so wichtiger Entscheidungen, der wichtigsten vrellerchr. die ,e
dem deutschen Volke bevorstandcn, uns allen aufdräiMN.

Die große Not  unseres Volkes werde, so f̂ührte der
Redner aus, in den nächsten Jahren avhängen von den Bc
schlössen des jetzt zu- ivählenden Reichstags; was Le.»loffeu
wird und welche Männer  es beschließen. Wrr befinden
uns ^ »riwärsia tTt einer pokittsch. wirtschaftlich und inner
'ich so unmöosich-n Situation , daß die Anwort auf dre
Frage natzb einer Wahlparole  nur .̂.der^ Aufbau, der
deutsche Wiederaufbau" lauten kann. Zunächst der poli¬
tische Ausbau  in dem Sinne , daß die Parteien um ocv
Aufstaus willen nickt den »oliHiehev: Gegner persönlicha<*
minderwertia hinstellen und den nosirischen Geist des anLercii
rnuecht macken, sondern die Möglichkeiten des polrmckcu
Aufstaus sachlich und ohiektiv erörtern. Ter Aufbau von
rechts  würde die Restauration bedeuten. Er würde, nach
rückwärts blickend, versuchen. Zustände wiederherkrustÄe-v
dw wir einmal gestabt und die wir.  Älteren wobl nicht mel
erleben werden. .Er würde mich darum unmöglich sein, M i
istm sorort begegnen würde das Mißtrauen von link :' ,
dir Opposition der AÄSesterfchaft. I » Zukmrst aber wird
keim- Rechrnung und kein polit!' ck>er Aufbau ui  unsere : ■
deutschen Volke möglich sein im Gep-nsah und mü der Opp-
s'tion der Arbeiterschaft. Ebenso unmöglich aber ist auch ein
Aufbau von links.  Der Linksradikalismus würde bi,
-iet-n auf «ine zweite Revolution und vielleicht dann einen
-lufbau wollen, wenn alles zerstört und nichts mebr aufm:
stauen ist. Wir aber hungern nach Ordnung und Autoritä:.
nach einer Autorität, die getragen und gestützt ist von den
Willen des ganzen Volker. Darum gibt es nur einen Aus
bau auf der mittleren Linie, einen demokratische»
Ausbau.  Dazu aber gebärt zunächst, daß wir uns vo»
unserer nationalen llnfertiakeit befreien, das; wir in miiio
nalen Dinaen zu einer freien Basis des Selbstven'tündliLe»
gelangen, worin uns die anderen europäischen Völker, dc
sonders die westlick-en. weit voraus sind. Wir haben ümner
nock den alten Partikularismus und sollten doch Mnachfl
immer davon denken, daß wir D e u t sch« sind. Wir SrauckA!-
einen nationalen Einheitsstaat  und sind entschie
den? Gegner aller Sonderchestrebungeu. Für die Leitun»
eines solchen Einheitsstaates aber wünschen wir eine BvW
reoier,mg des allgemeinen Vertrauens, in die Münnei
hineinberufen werden nickt nach ihrer ParteiKugeZörigkeit, -
sondern nach ihren Kenntniffen und ihrer Eignung für diest
Posten. Wir brauch?n einen Weg der Ordnung und der gr
setzlicken Autorität und wenn das Volk mit dem Stimmzettel
anders bestimmt, als die einzelnen Parteien ,es «mstr-bsu. k.
muß sich jeder diesem Besckluffe untervrdnLu. Zwischen Desi
sck'n und Dsiltschen dürfen die NreinungSverschieüenhMen
nickt ausgefockten werden mit Handgranaten und Maschinen,
g-wehren. D̂as sollte etwas Selbstverständliches sein. Wir
sind unbedingt gegen fede Art der Gswaltregierung oa»
links und Es . gegen jede Vergewaltigung der
vositischen Überzeugung.  Das tst unsere Dmn»
kratre. daß auf dem Wege von W-iSh und Ordnung der Wille
des Volkes zum Ausdruck kommen soll. Wenn der gegen
wärsioen Regierung Fehler vorgcworfen werden, so ist zu
bedenken, daß. wollten wir so lange warten, bis uns « ne
Reaierung besckert wird, die keine Fehler macht, wir übev
Haupt nie zu einer Regierung kommen würden. Unter de»
heutigen Berbältnilsen ist nur eine Koalitions¬
regierung  möglich, die allerdings Selbstbeichrünkang und
Selbstucchk für die an der Koalitimisregierung beteiligten
Parteien voraussetzt. Der neuen Regierung har-rt die un¬
mögliche Aufgabe der Erfüllirng des Versailler Frieden?. Es
bcstebt wohl keine Meinungsverschiedenheit darüber, daß bef:
militärische Friede von Versailles durch einen wirt¬
schaftliche » Frieden revidiert  werden muß.
wirtschaftliche Moment aber ist eS, das die Cimgnngspunkte
bilden wird, nicht allein in denk zusammengebrochsnen
w-eutschland. sondern darüber hinaus für ganz Europa.

Der - wirtschaftliche Aufbau  Deutschlands ch.
wie der Redner dann im zweiten Teile seiner Programmrevr
aussührte. nicht allein um seiner selbst. smrdern uw
Europas  willen notwendig. Wir in der total)! leben M
90 Pwzent in wirtschaftlich unmöglichen Lcbensverhaü.
nisten; wir leben wie der arme Mann von der Hemd ui de».
Mu-sp und was wir viekhricht noch\W- ""si M-
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jjft Vergangenhrit. Diese furchtbare Situation kann nicht
nehr lange dauern; wenn sie noch lange dauern würde, käme

6ie Verzweiflung über un». Aber wir brauchen die Hoffnung
wicht ganz sinken zu lasten, beim die Einsicht  von der Not¬
wendigkeit unserer Erhaltung wächst, die Erkenntnis, daß die
'Millionen von Qualitätsarbeitern von deutscher Intelligenz
zum Aufbau Europa», zum Aufbau der gesamten Wett not-
wendig sind, kommt allmählich. Da» schwierigste Problem
hierbei ist wohl die soziale Auseinandersetzung.
Die Zwangswirtschaft  muß abgebaut »verden. Aber
das Tempo, in dem sie abgebaut wird, darf nur bestimmt
werden durch die Rücksicht auf das Ganze. Wir Demokraten
find auf der einen Seite entschiedene Sozialisten und
Freunde der harrdarbeitenden Bevölkerung, aber wir wollen
auf der anderen Seite auch den Unternehmergeist
wachhalten,  und das geht nicht anders als durch Erhal¬
tung der Privatimrtsckiaft. l»ür eine wahllose Sozialisierung
find wir nicht zu haben, denn in Zukunft werden von u»S
wirtscbaftlich nicht nur hohe, sondern tz Sch st- L- , stu n gen
verlangt werden, und daS ist nur dann möglich, wenn weder
der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer, sondern der Betrieb
selbst und seine Leistungsfähigkeit in erster Lime da» Aus¬
schlaggebende sind. Wir stehen am Beginn eines sozialistischen
Zeitalter» und das führende Volk darin wird daSirnige sein.
daS zuerst die Brücken schlägt über die große Kluft zwischen
Bürgertum und Arbeiterschaft. . . .. .

WaS den kulturellen Aufbau  anbetrifft . der sich
mit « vingender Nvt-nendigkeit aus unserer innerlichen
Situation , dem moralischen Niedergang ,n unserem Volke
ergibt, so kann er nicht miderS als von unten,  au « unserer
deutschen Volkskraft heran», sich vollziehen. Recht und Ge-
«chtigkeit müsten in unserem Baterlande oberste» Gesetz
sein. Der gute Wille und die Überzeugung, daß w,r un»
wieder durchsetzen werden, weisen un» den Weg ftir d»e «u-
kunst. Die Hoffnung aber, daß es wieder aufwärts gehen
wirb, brauchen wir nicht sinken zu lassen. W,r verzweifeln
and verzagen nicht, wir wollen den Aufbau wagen, den
deutschen Aufbau durch Demokratie.

Die durch Beifall mehrfach unterbrochenengehaltvollen
Ausführungen de» Redner» wurden zum Schluß sehr lrblmft
applaudiert. Zur Diskussion log-nnur »wer Wort¬
meldungen vor. E» sprachen ein Vertreter der Deutschen
Volkspartei (« ros. Pagenstecher)  und ein Vertreter der
Deutschnationalen Volksportei (Parteisekretär Weppen ).
Beide konnten den Ausführungen, so weit di« all gemeinen
politischen Gesichtspunkte in Frage kommen, nur beipflichten.
im einzelnen waren sie natürlich anderer Auffassung. was in
der Versammlung starken Widerspruch und nur «nnz ver¬
einzelte Zustimmung fand. Nach einer Erwiderung Pfarrer
PhilippiS hatte der Verfilmnilungsleiter. Direktor Dr.
Söfe r̂.  das Schlußwort, der in einer Eröffnungsansprache
f*on auf die Dedeirtung der Wahlen hingewiesen̂hatte. Er
richtete an die Versammlung die Mahnung zu reger Anteil-
nähme an den Wahlen und ihrer Vorbereitung, di- »u unter-
stützen selbslverständliche Pflicht eine» ,-den ist., dembrr
Wiederaufbau unsere» Volker, die Erhaltung und der Ausbau
der Demokratie am Herzen liegt.

ftnos «brr den Frieden mit DenEand.
Tw Walbinaton 6 Mai . Im Senat begründete Knor

dabei, genau lo aut . wie der Kongreß zur Kriegserklärung

LLÄÄÄ »H «
währen und Dervilichtungen übernehmen sollen.

w  T -B Paris , 7. Mai . (Drahtbencht.) Nach emer
Meldung des ..Echo de Paris » au» Washington bat S -nator
Knor  in einer Rede sich scharf gegen den Friedens,
vertrag  von Versailles ausgesprochen. Er bab« erklärt,
die Reserven von Lodz- seien ungenügend, denn sie konnten
wohl den Vertrag und den Völkerbund für Amerika unschad.
lich macken, aber es sei notwendig, daß dieser «oller,
bund kür die ganze Welt unschädlich gemacht
werde Der Fried- der Welt sei nicht stchergestevt. sondern
bedroht durch Abkommen wie die. dir man in Versailles ge.
frofien ba de.

Wiesbadener Nachrichten.
»edvhrenerhShungen km Postverkehr mkt dem Ausland.. . . . . . . mit >i#r n m

einfacher Diebstähle dringend verdächtig ist. Der Monn
hatte vor einigen Tagen, von einem Polireiwachtmeister
überralcht. einen Schuß aus diesen abgegeben und sich dann
auch selbst einen Schuß in ein Bein beigebracht- Er wurde
zunächst zur Heilung seiner Verletzung >ns Krankenhaus
ubergetührt. machte von dort aus einen Fluchtversuch, der aber
vereitelt werden konnte. Eväter war er ins PoliAeigetöng-
nis verbracht worden, wo cs ihm gelang, mtt besserem Er¬
folg leinen Ausbruchsversuch zu wiederholen. Man bat um
tedocki gleich verfolgt und Um aus Bahnboi Biebrick-̂ lt. wo
er sich in einem Güterwagen versteckt, wieder ergriffen.

— Ter Epirlnackimittag und Schulwandertag. Der
preußische Kultusminister bat durch eine Verfügung vom
29. März von nun ab einen schulnufgobenneienyashtaa
in den Lehrplan der Turnstunden für Turnen und Sport
aller Art eingeiübrt und außerdem vom lecksten Schuliabr ab
alle vier Wochen eine ganztägiae Wanderung vorgel̂ "i<-r- ^
Damit ist ein bedeutsamer Schritt vorwärts in der Verbelle¬
rung unseres Schulturnens getan. An allen Lehrerleminaren
soll der Turnunterricht in Zukunft von Fackturnlehrern er-
trilt werden. Bei Versetzungen und bei der Reiievruiu,
ist das Turnen mitzubewerten.

dende Volksunterbaltung. bei welcher wiederum als enter
Eindruck ein außerordentlich zahlreicher Besuch feltgestellt
werden konnte. Die dankbar auigenommenen Darbietungen
der beiden Künstler bestanden in Liedervorträgen und Arien
aus den Opern ..Carmen». ..Bajazzo» und ..Figaros Hoch¬
zeit . die nach jedem Vortrag io beifällig ausgezeichnet wur¬
den. daß einige Zugaben unvermeidlichblieben. Besonders
stark aber war der Beifall am Schluß der Veranstaltung,
bei dem stch das Vublikum nicht eher zufrieden gab als bis
das bekannte Duett aus dem ..Zigeunerbaron»: .Wer »ns
getraut» zweimal wiederholt worden war. So ^unterließ
auch dieser Abend, dem Herr Kammermusiker Wendler
durch feinsinnige Begleitung am Flügel mit zum Erfolg ver-
balk. den besten Eindruck. —

Handelsteil.
Berliner Börse.

Dz. Berlin. 6. Mai. Die als Wechselwirkung der an
den Anslandsbörscn sich fortsetzen de n araolun*
des Markkurses  sich hier vollziehende weite,•
wesentliche Abschwächung der ausländischen
Devisen,  die iMilmutigung. w<lche zu inaner neues
Positionslösuiigen führte und schließlich die Befürchtung
von einem Cberereifen der Streikbewegung der Bankange¬
stellten auch auf Berlin bedingte eine ziemliche Er¬
mattung der  Börse . Da bei der bestehenden ue-
schüftsur.lust die Aufnahir.eneigung nur geriu,t war. konnte
die angeblich nicht ganz unbeträchtliche Ware nur zu teil¬
weise wesentlich ermäßigten Kursen Aufnahme fin en. Lie
Kiirseiiihi'ße betrug in der Regel 5 bis 10 Froz.. vereinz 1t
25 Proz.. wie bei Bochumer Guß. Haruener. Lothringer
Hütte, Phönix. Rombacher. Rhein. Braunkohlen. Obersehl.
Montanwerten. Berliner und Badischer Anilin. Elberfeuer
Farl en. Deutsche Waffern Kheinmetoll. Zellstoff Wal hof
und Kaliaktien. Fiir Valuta-, Auslands- und Kolonial*er»
erreichte sie bei Schwankungen 80 bis 90 Proz.

Kurse roit ( Mai t/dJ.
Bank-Aktien.

—r.
— Di» erhöhten Notarsgebühren. Die preußische Lan-

desverlammlung bat ein Eeletz angenommen, durch welches
Teuerungszuschläge zu den Gebühren der^Roiare in folgen¬
der Form festgesetzt werden: 1. Die Gebühr erhobt
20/10 allo auf 30/10. Die Höchstgrenze der Obrekte kommt
in Fortfall. 2. Der einzige Pauschsatz betroat. bll v. S. der
zum An'atz gelangenden Gebühr. 3. Die or îngste Ge
wird auf 6 M. iestgeletzt. 4. Di« Gericktsgebubren für Akte
der freiwilligen Gerichtsbarkeit haben grundsätzlich die
gleiche Höbe wie Rotariatsaebubren . ^

— Die neuen Postgebühren im besetzten Erbiet. Das
.Berl. Taabl .» brachte eine Notiz, wonach die neuen Post¬
gebühren für die besetzten Gebiete und den ober chlest chen
Abstimmungsbezirkvorlauiig noch nicht intnimci. c. Mitteilung ist unrichtig und auf eine Publikation tm

au  knfatifi biefcs 3J?cnots «T*«?
welche durch die Ereignisse inzwischen überholt ist. Die Pot-
direktion zu Wiesbaden bat. wie wir erfahren, am 5. d. M.
aus Berlin ganz bestimmte Anweisungen erhalten., daß die
neuen Postgebühren auch hier vom 6. Mai ab in Kraft

^ J» 4. - W_ <nc _ in « 9Ttt

SünJffiSÄfSS» » STC"grs .i<t;
Sh, .naiy 'ÄÄ -Äffp
. :. , n Ausland werden die Gebühren für Briefe disn,,l «0 Vf und für jede weiteren 20 Gramm auf

die Gebühr für Postkarten auf 40 Pf . erhöbt.
Warenvroben und Eelchäftsvaotere. nach ande-

alsden vorgenannten Ländern unterlieaen fortan einer
k>i?br von 20 Pf . kür ie 50 Gramm: die Mindestgebubr ist
°M .renvroben auf 40 Pf . und für Ees» äftsv°o,ere auf
^ erhöbt worden. Eine Ilbersickt der neuen Postgebub-
, di« auch die vom 1. Mai ab D Briefsendungen des
sland-verkebrs anzuwendenden Eebübrenlatze enthalt,
»n durch die Postanstalten zum Preis von 10 Pf. bezogen
rden über die tür tonst i ge B oft se n d u n a e n nach« 9fi,afnnh insbesondere sür Pakete und Po st an
?isungen  eintretenden Gebübrenerbdbungen « teile,° Vosianstalien Auskunft. Bei dieser Gelegenheit wir!
raui hingewiesen daß Briefe nach dem Ausland neuer
igs außerordentlich häufig e ”^ hj hr t qÄia dit verlandi werden, so daß die Emvianger Hobe hach-
"lunaen leisten müssen. Um derartige D-rseben d-r Ab-
ider Io viel als möglich rvieder gut zu machen, ist im In-
^esse der Versender die Anordnung getroffen worden, daß
: Auspabevosianstaltenaus die ""«« "brnde Sreimachung
t Briesiendungen nach dem Ausland besonders achten
d ungenügend ireiaemachie Sendungen dem Absender, lo-
n er »u erkennen ist. zur Vervollständigung der Freigebübr
rückgeben sollen, wenn dies k. b .- d- b. ohne nennenswerten
itverlust und ohne besondere Mubewaltung möglich ist.
n allgemeinen wird die Rückgabe nur erfolgen, wenn der
Sender im Bezirk der Aufgabevostanstalt wohnt, krines-
Ns aber, wenn die Sendung den Aufgabeort bereits ver-
Nen bat. Es wird daher dringend emvkoblrn. sich mit den
uen Gebühren genau vertraut zu machen und Briefien-
rngen nach dem Au sland ausreiche nd freuumachen.

— Vramtrnaosschnß. Bei der Staaisanwalttchaft
efiaen Landgericht ist der Beamtenausschußgebildet n.n aus Staatsanwalt Lautz. Sekretär Fachinger. Infpek»
onsaMent Stamm. Kanzlist Schmidt und Mtizwacht-
eister Boldt. Vorsitzender ist Sekretor Fachinger.

— Ein» Festnahme mit großen Hindernissen. 2n Unttr«
chunasbast -ingelieseri wurde der Fuhrmann W. Müller
z» Mi ßlich- welcher der Lerub»mg mehr« « schwerer und

Dlv
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ISI
7
7I
»'.»1.29

Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Dise .-B.
Darmetädter Bank . .
Deutsche Bank.
Diaconto - Commandlt
Dresdner Bank .
Mitleid . Creditbank
Nation .-B. 1. Deutsch!
Oesterr . Kredit -Anat
Reichsbank . . . .

in " ,
X9 3.00
188 .00
159 .00
310 .00
318 . 00
185 .00
155 .00
149 .31

99 .33
155 .83

SO
IS
1010
11
11»
k
U

VH
IS
10
70

11
2510(
2011U
25
10
710
S
712
5

18

Industrie-Aktien
Albert , Cliem . Werke
Adler -Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrii . ,
Bad . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei Schultheiß
Rudern » Eisenwerk«
Beton - u . Monierbau
Deutseb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb .-Oebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bieief . M. .
Dtscb . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl -Gel.
Eiberfelder Farbenl.
Eschweiier Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eiaenw . .
Gelsenkirch . Bergw.
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuUeruunn .

633 .00
357 . 00
33 j . OO
338 . 00
340 . 75
510 . 00
371 . 00
393 . 7 5
310 . 00
317 . 15
334 . 00

1 . 50
4 9 . 00
911 . 00
33 3. 00oo.oo
393 . /0
230 . 00
750 . 00
455 . 00
310 . 05
1570 .0
501 . 00
210 . JO1330.0
318 .03
337 .30
390 .0J
390 .50
<33 .00

Dir.
I)
101
30l?
IS
i
3IIJO
3S
11
17U
i

2511
11
tJ

IS
>

201
U
5"»

20
JO
iSi»
10u
1))1
»02

nohenlohewerke . . .
[lösch Eisen u. Stab
Ilse Bergbau . . . .
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschers !“hen
Kostheim Cellulose.
Kronprinz MetallC. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co
Mannesmann Röhren
Oberechles .Eisenbed

„ Eis .-lnd.
. Koksw . .

Orenstein n . Koppel
Pliön .-Bergb . u.Hütte
Porzellank . Kahla . .
RositzerZuckerratf . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten » .
Rhein . MetaUwarenl.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrii.
Siemens u . Haiske.
Südd . Eisenbahnges
Verein . Glanzstoff -F
Varziner Papierfabr
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Haî a-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .

fn">
191 . 50
153 . 00
535 . 30
15 5. >0
4 9 . 03
J 31 .90
590 » 0
197 . 00145.00
2 3 3.30
299 . 30
555 . 00
113 . 00
252 . 05
107 . 00
J89 . 50
15 5. 00
595 .00»0.0000.00
521 . 50
290 . 50
29 1. 50
175 .00
55 1. 50
145 . 50
3 ! 5, / 5
120 . 00
1053 . 3
39 3. 75

0 5. 03
2 50 . 30
73 2.00
334 . 50
17 3,25
577 . 03
172 . 50
510 . 50

Türk . Tabakregioi.
Otavi Minen . . .

Genusacheine . »»«

980 . 50
. . .. 575 . 53

580 . 50

ein

KSltencn We “Ä« ttnä "^ « »^ 11 äüs Sn ' Eosla ?«
Eiadttorstrn ist ein iebr starker Rückgang der Breiie zu ver-
zeicknen Nock, vor 3 Wochen wurden bis FOOM. iur das
Fest Meter geboten, ietzt die Hälft«, obwobl i-br starkes und
autes Nutzholz zur Versteigerung stand. Ein Zuschlag wurde
infolgedessen nickt erteilt . Alle Sorten Nutzholz gingen um
mindestens 50 Prozent herunter. — Auch aus anderen
Gegenden wird starkes Sinken der allerdings auch aus eine
unbalibare. wucherische Höbe getriebenen bolzoreise ge¬
meldet. v - . - _ „

— « ewerklchasiUcher Zusammenschluß der Hatel-. Re|taura«iS-
und Kassethaus-Angrjirllten. Au, dem Fachkongrey. der vom 8k.
bis SO. 5Stui! t I . IN Leipzig staiisaud. wurdc. wie MIN uns be.
lidiri di« Einhettsorgonisaiton beschlossen. Birireien waren der
Verband der Gusiwiriegehilsen. der Bund der Hott!-/ Resiaurdni-
tind KafiletcitK.Angel,eilten und der Verband der Lioche. Außer In
Frage der Eircheiisorganisationwurden die Lohn- und Aroe.tsver-
bäuniss«. De Ftaurnirage und die Regelung dec Brru,Meldung em-
gibend besprachen unt dementsprechendeB schtuisr Folgen¬
der Aniraa kam einftimmio zur Annahme: Im Mai tritt eine
Ciaiiticnkkmutiißonzulammtn, besiehe.td ou» vier Berir kern des
Verbände» der GasiwitiSgchilsen. vier Beriretern de» Bunde» und

Verirkiern des Verbandes der Köche, welche dir Satzung der
ttinbeiisot gani'aiion entwirft. T>-r Satzungleniwurs geh« den drei
Vetbanksleiiunaen zur Begutachtung,u. Siceaus ersolgi die end.
oültinc Rttaklic» Im Auansi wird die r :,ih.-,i-orga»iitt«io:t durch
?e Iv Betiriter de» Berbander der GaslwiriSgebtlscn. des Bundes
und 5 Lerireier de« Verbandes der Köche gegründet No» der
Gtiindvng der EinbeiiSorganisanon haben di« drei Verbände in
ihren Generaitersammlungen im Okiober-ibrr die Auslosung und
üd»r die Ubc, inbriinq ihrer Mitglieder in die St»h.it»organiŝtio,i
entgülng,tz beschließen. „ . ^ . ,

- Personal-Rachrichten. Die Franksutter Medizinische Fakn irt
hol den Zahnarzt Joses Dernbach  auS Biebrich zum Dr. ma
Knt l* T3uh4p*Mfono!Utt. Staatsanwalt Bitter seid  in Halle
on der Saale ist zum Landrichter ernannt und alz solcher nach
Wiet baten versetzt.

— Auszeichnung. Das Verdieastkreu, für KriegShNse wurd«
verliehen Herrn C-lto v. Rieth.

. . gg Iah « alt. Herr Rentner I . Sltrmann  hi « feiert
heute seinen tzu. Geburtstag. . . .

— R-ssauischer Sängerbund. Rach langer, durch den Krieg be.
dincier Pause läit der Nasiauische Sängerbund am nachiienS n»,
tag in Limdurg im Gasthos„Zur alten Post" einen Deltgiertent.g ab

— Ein neuer akademischer Beruf. Bei dem am >7. Mai b«.
ginnenten Lehrgang zur Ausbildung von JngendamtSangen llien
können nt», einige Anmeldungen berücksichtigt'verden. Bo.auSsetzu.ig:
Abacschttsene akademische Bildung oder gietckweritze Umgraendc
Anmeldungen leim Berussamt sur Akadenuker, vrauksurt a. M.
Hi'i^ ^ LcdcnSmüde. Ein fett dem 22. v. M. vermißter geisteskranker
Herr, weicher zuletzt bei Bcripandten in der Waldstraße wetltr, hat
fick, ein Leid augrtan. Seiue Leiche wurde in csirich aus dem Rhein
Kirre». _

Bevberfcht« über Kunst. Vorträge UN» verwaubtes.
* Residenz Thrairr. In der am SamSiag ftatisindendenWied« ,

brlung v n „Bruder Lrickisinn" singt die neu engagierte Sonvrete
Mize Wik vom Operriicntheoter in Hamburg zum « st-'naml die
Tcvi-elrvUe der Adele Garnier und B.usoite und Loci ILheholt-
Hardi «rttmali« den „Bruder Leichisinn".

» KunsidaU» Okrengle, w. « . d. H. Ein neun Kunstsallm. der
sich KuusidaUe Okrongle nennt, eröffnet Tauvusftraße 24 ferne
Näum« Zurzeit hat er besonders Weimarer Künstlec, wie Hagen,
Hummel, Oebier. Schntidi. Weichb.rger. und auch andere, wie
Slütisnhli. döiliroider, Lms usw.. zur Ausstellung gebracht; er macht
«S stch zur Ausoabe, nur gute Kunst,u zeigen.

» -taüauische» Landestheater. Durh Entschließung der Preußi-
schrn Staatsregierung ist Professor Mannstaedi und der Oper»,
sängkriu Frau Müller-Reichcl das Berdienstkr-u, «ur KnegSh.l.r
vrrtiehen»orten.

Au» dem Dereknskedeu.
•  ffi « „Deutschnational » Handlung » , « Hilfen,

verd and»  mach« seine Mitglieder daraus autm.rksam. daß »>e
vecsammluna im BereinSheim„Union" kouimrnden Lametag
tst Mat: Lvezällt und dafür dt« große Lfsintitcv« Bersammlung in
der Aula an, Poseplatz: „Die Privatangsstelltru und die Reichstag».
laOta * (Sitfcatx: riU-Berli») besucht wirb.

Weiter« Besserung ckes ölurkkursos.
jß Bvrkin. 7. blui Di« bturk komm! heute aus Holland

mit 5.18. aus- Kopenhagen li .Ä)—11.40. Stockholm 8.8j bis
p.-y. /.inich 10.50- -10.75. Polnische Noten gingen heute
auf 20. rumänische aul 91.5h zurück. Goldstücke wurden
mit ÜJß M. celiondelt. ^ .w Ztirit-h. 6. Mai Devisenkurse.  Deutschland
1t>.65 (zuletzt 10.30». Wien 2.00 (2.70). Prag 9.10 <8.80).
Holland 206 50 <203. - 1. New York 5.65 (5.65). London 21.47
,21.7b). Paris 34.40 (84.5-5). Italien 20 50 (25 90). Brüssel
36 50 (£6 50). Madrid 90.— (95.25). Buenos-Aires 242.-
(240 *)

w. Amsterdam, f. Mai. Wechselkurse.  Berlin
5.25 tzuletzt 1.92'2). London 10.57»/, (10 61). Paris 16.57'
<1885). Brüssel 17.75 (17.85). Basel 48.75 (49.0-,). Wien
1.35 (l .S7,6). Kopenhagen 46 55 (46 90). Stockholm 58.—
(58.85). Christian in 52.65 (52.95). New York 2 75*/, (2.75),
Warschau 1 45 (1.45,. Prag 4.45 (4.45), Madrid 46.62%
(46.80). Rom 12.32' /, (12.75). _ _

Wer Eile ha!
bedenke früh,

Erdal Schuhputz
spart 7«it und Müb

Schuhpute

Krdal
schwarz / gelb / braun / rotbraun
All einhersteller : Werner D Mertz. Mainz

vtc Abend riusgabe nmfatzt 4 Setten.
HaupilchrifNeUer: tz. Sekt Ich.

VenmiwortNdifür »en »olmlchen Teil ff. «anttzer:  Nie otn Uni-r»
baltuna *ttd : s o. « aiituotl , für den lolaltn und Btoomiullcn IitL
iamu # end)t»la«l und Land«!: TO. 1 1, >üt Cu« un» Kctlameag

tz. Do : »aul 'Smuich m wie«oa»»i.
towlu . Vertag Vers. Gchettendere  Ichen tzaibud,»rudereti

Gprechtttutve der «chrtlitemmg Ui dt»Jt Utz»
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Einer sapfs 1- dem Andern  -
Leistungsfähigkeit I
Prompte Bedienung!
Solide Arbeit!
Zivile Preise!
la Kernleder!
Gummisohlen n. Absätze!
Lieferzeit 1—2 Tage!
Geleflenhcitskäufa in Schuiiwarenl

ar
Elektr. Kochtäpfa,

Halten, Herde, Bügeleisen.
Haartrockner. 425

FlnrV ietzt:  I «isenstr. 25.rlflUÄ, gegenüb.d.Realgym.

finden Sie in

Hoffmanns
Schuhklinik, Goldgasse IS.
Vorteilhaftes
Sekt-Angebot!

»50 Flaschen
^uvrerberg RicSling".
«Malheus MuUer"

(IHr ÄuSlelei.
„SLbnlcln Nhcmgold".
»Hehl Eztra".
„ftciit HochgewSchS".
„Reift ilfjinnnnskaufer .

Sofort lieferbar »um
Pecile von 75 SMf. per
M. einickt. Sto . er . ohne
Glas , freibleibend.
Ernst Enael. Wiesbaden.

Miich.ritraße 11.
Agenturen für Wein undSviritiiofen.

Ein Hund (Dobermann»,iehc wachsam. zu Bert.
Näh. bei Walther. töiCf
'to bt- Sifortfeittc fee 15.
Junger Hund

6 AZ. alt. biü. au vert. bei
Wörner. Adleritravc 9, 2.
runleldl. Manteikleid

IN. Facke. vrima Frud .nS.
ibörr. neuestes Stob, ll,
sehr preiswert zu vert.
fischcr, Damen - Dioden.! Horibst raste 5.

Riiaenv-Bibliother.
ca. 10Ö Bände, billig »u
verk. Werderitr 12. « . l.

Annahme
geür.Möbel

und Einrickt., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
Sei sofortiger Adrrcl-nung.
Als Kmelldeiz

Al ktionalor und Taxator
GeiLailslok. LelenemirLö

Telirbon 3129
Gcöfinel vo» 2 - l> lldr.

Möbel. Betten
neue und gebr.. billigst.
Kellner. Neugalle iS. £>. 1
Geöffnet von 9—12 und
3—6 Uhr._
La. 100 Betten

lackiert und poliert.
:q.  30 Men-Wrilht.
tillia zu vert. Möbel.
Bauer. ÄdollriKirraKe öl.

Leltene Gelegenheit!
Eleg. weiKeS riierns!

Kinderbett, große ^ Aus¬wahl in Walraben. Feber,
deckbeitenn. Kl», sehr bill. |Leiov. Bcrlrnmstr. 25.

BCElüB. BoutBon, k
kristallisiert,

per « o. 285.— Mt.
Liär ?a versch ed. Marin,
VMlie . per Kg. Mt. 1».-

offeriert
Agenre Eommerciale Inter
nationa l , B smarckriugl».

tsiyy,  um.

MiMeiM ! ,
Wegen Geiai ritsau gäbe

i ibrete SdiUirum. Knch..
einz. Kleide cs ch.. Ko»».,
Nnchtschr. u. vieles niebc. |Leivv. BeUramitroße  25.

$tempel
Gravierungen

Marktstr . 12, I
Hch. Sohns Grav.-Anst.
Tel. 3037(Lehmann).

Weiße Schuhe
KanlWheu. ögl

ht eleganter Ausführung
fertigt orcisw. an Lcbbtn.
Gustov-Adolistraße 12.

j joawsswi mn ewsi m^

P. alirr Art
| gut u. preiswert bei

SdiüBIer,
: Bleichstr . I, Part.

Eingang Hof,
g Straß .-Bahn -Depot 4

Repariere
Spangen

Bette, "“'ei**'
Prima

Rehstärho
Pfd . IHk. 12.—

Lpnnnx-Me
Stück Mk . 7.80

Oroarrie fllßxi
Mlchelsherg». Te’. 6ä2.

Ferkel
und kräftige

And zu baden bei
LudwinM-ver.

Kierüadt. Neu»alle L

Gebr. Linolcum-Trvvich.
mit erb., in leder Größe
non Priv. zu k. ges Fr.
Peter. Hermannstr. 17 1.
Jung.. künstlerisch streb»

samcr Mann suckn z >rEröffnung eines Geschäfts
Ieinen helfenden _ _ ___ _ __ _ _ _ _ — _

Kapitalisten. Vom Guten das Beste
“ finden Sie bei Sdrata - Kutan.

Pension
sucht ja. Kaufmann in
gutem Hause für längere
Zeit zrim 15. 5. od. l. 6
Kartoffeln u. Lebensmittel
können ev. gestellt we.d
Off, u. H 84.1 Taabl.-Bl.

Auto-Garage
oder Raum zum Unter¬
stellen eines AutoS. Nähe
Römerberg. geg. gute ««=
zahlung gesucht. Off. u.
K. 843 rm den TooW. B'.
—Gesucht
Lehrkraft
inS Haus, täglich von 2
bis 3 Uhr für den Ans..
Unterricht eines 6jährige»
.Knaben. Off. u. D. 841
an den Tagdl.-Verlag.
Ein der Schule rntl. zuv.

Mädchen zur Hilfe im
Kindergarten gef. Lorck).lNeumann. Steinaalle 9.

verloren
Warze Ninen-W

auf dem Wege Mainzer
Str . 19 b,s Wilhelm,tr.,
Ecke Lnifeiistr.. zw. 8 u.
8Mi Uhr. Abzug, geg. g
Belohn. Mainzer Str . 19

verloren. .Waisenkind verl. Dien»
tag beim CchnIauSflug

Im Koben Alter von 78 Jahren ver¬
schied der Mitbegründer unserer tirma

Herr Or. phiU

Joseph Wolff*
Fast ein halbes Jahrhundert hat der

Entschlafene uns mit seinen reichen Er¬
fahrungen und großem Wissen bis in die
letzten Wochen treu zur Seite gestanden.
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen
einen ebenso liebenswerten, wie charakter¬
vollen Kollegen und Freund, der allseitig
beliebt, seinen Mitarbeitern stets ein Vor¬
bild war.

Wir werden seiner dauernd und in
Ehren gedenken. 608

Biebrich, Wiesbaden, den 7. Mai 1920.
Lembach&Schleicher,

6. m. b. ll.

Weg zur Platte, braunl.
Mantel. Abzug, g. Be'.
Hellinnndstrane 58.  2 lkS.

Verloren
eine aofdene «rmbandnbr
von den Schrebergärten
d. Mosbacker. Möhring-.
Biebricker. Oranien-. Al-
brecht» bi» Adclheidftraße.
Gegen guten Finderlohn
abzugeb. Adelheidstr 73. I

Heute verschid sanft nach langem Leiden
unsere herzensgute, in ri stge.iebte Mutter

Am Ml WW NW Mi.
geb. Beider

im 71. Lebensjahre. Im Namen aller tief,
trauernd holläns.. deutschen und amerikan.
Hinte bliebenen Verwandten: Sophie Braun,
Bibliothek WieSb.. Fr edrichstr. 9, Luise« raun.

Eltville a. Rh.. Hilversum, Amsterdam.
» 6. Mai 1920.

Beisetzung: Sonntag. 9. bl., nachm. 4 Uhr.
vom Trauer hause Eltville a. Rh., Blücherstr. 5,
au«. Wir bitten hösl. von Blumenipenden
im Sinne der verstorbenen abseyen zu wollen.

Lack-Halbschuhc. , ,
rast neu «Gr. 37», brllrg
, .i verk. Ehr. Heppen
»eimer. Boievlab ^ s -r

Mod. Schlafzimmer.
neue Küchen»Einrichtung,
I. u. Ltür. Kl.iderfchr.
Tische, Stühle, all. svot.»|billig. Schwarz. Walram.
»raße 5.

Großer Küchenfckirank.
Zimmer- Tifdre. Servier.Tabl.. Nivvtisch. 1 n. Bett¬
stelle, Spiegel u. Bilder
zu mrk. Hammerschmidt,
Scliwalbacher Str . 42. H. I

Grofik Kisten .
bill. abzug Ehr. Heppen-
beimer Bokev'gt» 6. Lad.

Dickwurz
sind zu verkaufen bei
Ludwig Vogel. Brerstadl. |
Bo rd rnefs. 15.

kaustu. verkauft im Auftr.
L. Krikschgau,

Herrenschneider,
Moritzstrane 20, Lade«.

Wäsche. Kleiber,
Teppiche, Gcf)ul)e,|

Fahrräder kauft
Bomttio«, D.vh. Str . 86.
Bettücher ». .Handtücher

zu kaufen acsuckft. ijoni, \Hikolasitraßc 16/18,.
Suche

v. je ea. 12. 16—20 Quadr.
Mtr. sofort gegen«asfe.

Eilangeb. an A. T tzlaff,
Westendstraße 20, 2 erv ten.

Te epboa »092.  ^
Ein älterer

Flügel
od«, PIANO

gesucht.
g. i.o.1««, Bit ela straile 52. 1

Heute nachmittag erlöste der Tod im Krankenhaus Erben-
heim unsere geliebte, treue Freundin

Frau Maria Gräfin von Hardenberg
vsrw. Kommerzienrat Burghardt

von langem, qualvollem, mit großer Geduld ertragenem Leiden.

Dies „ igsn in treuem, unvergeßlichen Gedenken an
Frau Emma Beul,
Frau Prof. Emmy Schmitz,

verw. Weiß , geb. Beul.
Wiesbaden , 8. Mai 1920.

Die Trauerfeier und anschließende Beerdigung findet von der
Leichenhalle des Südtriedhofes aus am Samstag, den 8. Mai,
nachmittrgs 3*/« Uhr, statt.

Gesten , nachmittag 5 % Uhr verschied unser einziger,
br« << hossnungsvoller Sohn . Enkel, Reift und Cousin

Gustav
tat blühenden Mer von 17 ft Jahren.

In tiefem Schmerzt

Gustav MoZa und Frau
Marklstraße 20.

Beerdigung am Montag , den 10. Mai , nachmittag-
3% Uhr, von der Leichenhalle des SüdsriedhoseS ' aus.

Am 5. ds. Mts. verschied plötzlich unsere liebe, herzensgute
Schwester, Tante und Cousine

Fräulein Amalie Giebelep.
Die Beisetzung hat in der Sülle stattgefunden . Beileids¬

bekundungen und Besuche im Sinne der Verstorbenen dankend
abgelehnt.

Generalleutnant a. D. Gicbeler und FamilU
Elsa Edenfeld , geb. Giebeler
Minnie Schneider , geb. Giebeler
Staatsanwalt Schneider
G«h. San.-Rat Dr . Jü gst und Familie.

Wamlfrrode, Neuwied, Dasseidort, Wiesbaden, Rheinstr. 9»

Franz Schipper
Elsa Schipper

verw- Weit, geb. Gemer

Vermählte»
WIESBADEN Adlerstratse  X&
Trauung den 8. Mai, ?/ , Uhr, in der Markikirchf-

Hermann Alfons Doufrain
Weingutsbesitzer

Paula Doufrain
geb. v. Waldowski

OESTRICH.

Vermählte.

I. Mai 1920.

WIESBADEN
Villa Mozart.

sM WAnzt'Wii
Sonntag, den 9. Llai».

u. Himmelfahrt. 18. Mar.
Evangelische Kirche.

Martttirchc. lv Uhr: Psr.
Schußler. Iahresseft. d.s
»B.aulreuz - Vererns .
sAvendm.» 5 Uhr: Psr.
Dr. Mcineckr. Donners¬
tag iHimmeifahrli. vo.»
mrUags 10 Uhr: Pfarrer
Beckmann. 5 Uhr: Psr.
Säiü stier.

Brrgkircke. 10 Uhr: « fr.
Diehi. Vorm 11.30 Uhr:
Kiii.ecgoltesdienst. « fr.
Grein. 5 Uhi: Kandrbat
Dalaia. — Taufen und
Trauungen: Dekan v.
Beesen mevrr. Beerdig. :
Pfarrer Grein. — Don¬
nerstag iSimmeffahr.)
lv Uhr: Dek. v . Beesen,
mrvcr. <Sam ml. für di.
Heldenmission.I

Ningkirchr. 10 Uhr: « kr.
Philivvi. — 11.30 Uhr:
Kiidergrttctkieiift. Psr.
v . edilifftr . 5 Uhr: Pfr.
D. Schlolscr. DonnerS-
tan lHimmelfaürti. vorm.
10 Uhr: Pfarrer Merz.
5 Uhr: Pfr . v . Schloster.
(Die Sammlung ist für
die äußere Mission best.?

Liitherkirchr. 10 Uhr: Pfr.
Hofmaiin. fAbendin.f —
11.30 Uhr: Kindccgotle»-
dienst. Konsiilvrial- Rat
Kortbeuer. 5 Uhr: Psr
Lieber. 7 Uhr: ltuflend.
Abendmahl für lunac
Mädchen. Pfr . HofmannTwnnerstag sHrmmel-
fahr». 8.3V Uhr: Getle,
dienst kür die Gemeinde.
Pfr . Hofmann. 10 Uhr:
Konsistorialrat Kortheuer
fAbendmah».

Gottesdienst für Schwer.
HZrige. Sonntag , nachm.
3.15 Uhr. m der Sakrutej
der Rinakirche. Pfarrer
D. Schlolkrr.

Panlinenstift. « ormittaas
10 Uhr: Pfarrer Held.
11.80 Uhr: Kindergottes-
dienst. — Limmei'ah t.
,0 Ukr: « fr. Sch«stier.

<kv. vereinSban», Blatter
Slr . 2. Conntaa. 11.30
Uhr: KinderaotieSdienst
«fr . Sdiüstler. Abend»
8L0: Bibelstunde, « fr.
Held. Mittwoch. 4.30 Uhr:Bibelstnnde. « Ir. Held.

Katholische Kirche
Die Kollekte an Christi
Limmelfahrt ist für den
NavbaelSoerein bestimmt.
vo»ifatiuS-K rcke. Heilig«
Meisen 5.45. 6.30 uns
7.15 Uhr. Kindergottes

tag. DienStag u. Mut-
woch ist morgen» 7 Uhr
Bittamt, danach Wer-
heiligen-Litanei. — Don.
nerstag. Christ,. Himmel¬
fahrt. Gottrsdrenst w«
am Sonntag. Monta»
Mittwoch und Frnt « .
abends 8 Uhr: DiM»
andackt. —Deichtgelcser»
heit: Sonntag u. Don¬
nerstag. morgens von
5.30 Ubr an. Mtttwoch
von 5—7 und noch8 Uhr,
Samstag von 4—̂7 un»nach 8 Uhr. — SamStag.
6 Uhr: Salve.

Dr eifaltiateitSkirche. fttuV
messe6.30 Uhr. 8 Uhr
zn cite b.il. Meke. 9 Uhr
Kinder . GeiteR»ernst. —
10 Uhr: Hochamt. Rachm.
2.15 Uhr: Rosenkranz
Andacht. Abends 8 Uhr:
Maiandackt. Wochentags
heil Messen 6.30 und7 Uhr. DrenStaau Frei¬
tag. 7 Uhr: Echulmefse.
Dkontag. Beittwoch. Fcer-

tiests" 8d5 ' Uhr. ' Hoch
amt 10.15 Uhr Lkdle hl
Messe>1.45 Ubr. Nachm
2.15 Ubr: Christenlehre
mit Allerheiliaen-Lilanei.
8 Udr: Mai-Andacht. -
Wochentags sind die hei!
Messen 6. 6.40. 7.10 und
9.15 Uhr: 7 10 u. 9.15
Uhr sind Scknilmessen.
Dwntag. DienStag und
Mittwoch, mora. 7 1U»r;
danach Allerheil.-Lita' .er
— Donnerstag, Cb tst»
Himmelfahrt: gebotener
Feiertag. Der Gottes¬
dienst ist wie an Scmn-
taarn: im Kin êvaotteS
dienst ist heil. Messe ir«
Predigt. Rachm. 2.15Uhr: Festandacht (342).
»tontan, Dienstag. Don
nerStag u. Samstag
abds. 8 Uhr: Marandadt.
Beichtgelegenheit: «S 'nn
tag und Donnrrsb « .
morgens von 5.45 Uhr
an. Mirtwvck u. SamS
tag, nachm. 3.30 b,S 7 u
nach 8 Mr . an allen
Wochen», n. d. Fruhmeffe.

Maria.Hilfkirche. Leiliar
Mellen 6 und 7^ ,1 Uhr.
Kir der-Gotlesdrenst 8.4ä
Ubr L-xbamt 10 Uhr.
Nad'm. 2.15 Uür: Bitt¬
andacht. alrends 8 Uhr:
Mai-Andacht. 8.80 Uhr
ist in der Kavelle de»
Johanne»stifre» Andachtmit « rediat kür dr«
Frauen -Kon greaatio ,
Wochentag« heil. Mellen:
«.15. IM  r 9 Iths. Non.

tag. abends 8 Uhr: Mcr-
andacht Samstag, nach¬
mittags 6 Uhr: Salve.
— Donnerstag. Ehrch
Himmelfahrt. DcholenerFeiertag. Gott-Sdienst wu
an Sonntagen Bercht-
aefegenheit: Sonntag u.
Donnerstag, früh von
6 Uhr an, MrttweHnrnlun. 5—71 Samstags
nachm. 4—7 und von
8 Uhr an.

Altkatliolifckie Gemrinde.
FriedenSkirche. Schwal-
backer Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt, « fr.
Eder. — DonnersiaL
Himmelfahrt. 10.15 Uhr:
Hochamt mir « redrgt
Pfarrer Eder.

Eva na. -l»lh. GsttkSdienU
Adelheid,'tr. 35. Vorm.9.30 Ubr Lefcgottesdrenst:

Evangel. . luth. Gemeinde
der selbst, ev.-luth. Kirche

dienst.' Christi ' Himmel¬
fahrt. vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.

E». - luth. Dreieinigkeit«,
gemeinde. Frr vrr Krbvto
der altkathol. Kirche.
Eilig. Schwalbachrr Str.
Dorm. 9.30 Uhr: Lese.
gottcSdientt. Donner»
tan (HimmeNahrti. vrrM
9.30 Uhr: Pr digtgotte»
dienst, « fr. Eikmeier.

Mrrlstliche Gemeinschaft.
Aula der höb Tochter-
fdmfe cm Cckloßv'ei
Erna. Mühlgofle.^ Jede
Freitag, ab!Bibelitinde.

fände cm Sckloßv'eÄ
Erna. Mühfgaffe. Jede«
Freitag, al'd». 8.30 Uhr^Bjk-efstnnde.

Wetbodiftenaeinrinde. Eckt
Dobb. u. Drrrwerdenstr.
vorm. 9.45 Uhr: Predigt,
«orm . 11 Uhr: Kinde»
gölte »dienst. Drensta»
abend» 8 Udr: Bibek
stunde. « red. Gebhardt

Bovtl Nenoemrindr, Adle»
str. 19. 9.30 Uhr: « red,gl
ll Uhr: Kinder- Gotte»,
dienst. 4 Ubr: « red,gl
6 Uhr FugendgrtteSdienst.
Mittwoch, abend» 8 Mr:
Bibel» u. Gebe,»stunde
^redioer Urban.

ReiiavostoUschr Gemeinde.
Qranienstr 54. Hth. P.
Rachm. 2.45 Ubr Kinder-
aotteSdienft. 3.30 Uhr:
HauvtaotteSdi enst. Don.
nerstag (Himmelfahrt),nachm. 3.30 Uhr: Hauvd
ootteŜienst.

virtragtsoal . Adof' str. 8.
Eonntaa und Mi"woch,
abends 8 Uhr. Thema:
„Ferusalem, und der
Temvel zur Zeit de»
Endes". Fre,tag, 8.15Uhr: Gebetsitnnde. ->
SamStag. 10L0 Uhr:
MifllonSmrndr.

etanüesamt©leshahen
«m,.w§^ Bann?»h!lk»«ntm.ll ■—4.:Kkird

«b. |>*umann, M j . - S.»WoflSThchn^ m S»;«hefrao Vtazle «chno « uk«aller, *s 2.
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Samstag , den 8 . Mai 1920 , ab 7ührabends:

Trflhlingsball.
Große Blumendekoration.

Tanzleitung : Herr Julius Bier.
Eintrittskarte kür Niehtabonnenten : 25 Mk.

Torzugskarte für Abonnements - und Kortax-
karteninhaber : 15 Mk., F389

mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vor-
züzeigen und bis 6 Uhr abends zu lösen.
Betreffs des Anzuges können in Anbetracht

der derzeitigen Verhältnisse keine Vorschriften
gemacht werden , doch wird gebeten , denselben
den bisherigen Gewohnheiten im Kurhause
anzftpassen . städtische Kurverwaltung.

:* *t. . . . . . . . . . . . *. .
Mittwoch , (£• Mai , abend » 8 Uhr , Kasino i

Der Rose Pilgerfahrt
von Robert Sohnmonn.

Mitwirtende : Der Wiesbadener Frauenchor,
der Mannergesangverein Concordia

und 10 Solisten.
Leitung : Franz Danneberg.

Näheres Plakate in den Musikal enhandhingen,
Bületts zu 3, 4, 6 Mark bei Reiseb . Engel, Born
L Schottenfels , Musik. StSppler u. Franz Schei .enberg.

_ Wiesbadener Tagblatt.

Die Tribüne !]
Leitung: Gustav Jacoby.

Zur Einführung der Tr büne in Wiesbaden erschei it es mir
nötig mich in einigen aufklärenden Worten an Alle zu wend n.

In Berlin , Frankfurt , München , Mannheim und anderen
deutschen Städten werden d e jungen deutschen Dichter im
Theater im Vortragssaal , in Matineen aufgefü irt und gelesen und
von eine mgroßen Kreise gewürdigt . Wiesbaden darf als führende
internationale Kurstadt in dies r H.nsicht nicht zuruckstehen.

Der jungen deutschen Kunst , den jungen deutschen Dichtern
und Tafl nten , ganz gleich welcher Richtung sie angehören,
sollen die Bestrebungen der Tribüne gewidmet sein. Allen
denen d e die junge Kunst bereits lieLgewonnen haben , will
sie Abende freudiger Erhebung und kunstrechen Geni -Bens
geben allen denen , die zu ihr noch kein inneres Verhältnis
gefunden haben , aber der neuzeitlichen Entwicklung ^ d« :h
nicht teilnahme - und interesselos gegenüberstehen wol.en,
Abende der Anregung und Belehrung geben.

Richard Weiche, *, .der Oberreg » * « ; frankfurter gchau-

Musiker weil UDer uiidcio . . —r * ,
künstlerischen Leiter der Tribüne ; nurtwru > nc und auser¬
wählte Künstler sollen als Interpreten tät g sein. Für Dilet¬
tanten irgendwelcher Art ist in der Tribüne kein Raum.

Keine Konkurrenz für Theater und andere literarische Be-
Strebungen soll die Tribüne sein , sondern eine Ergänzung von
b "den soll sie bilden . Ich wende mich m t dieser Erklärung an
die literarisch Interessierten , an die St denten , vorgeschrittenen
Schüler der Gymnasien und Volksschulen , an den Arbeits¬
mann , an alle, denen die geistige Erneuerung unseres Lebens
Herzenssache ist . Gustav Jacoby

ALend -Ausaatze . Erst«  Blatt . 1h.  214.

D. H. B.
Dez Setter unserer sozialpolitischen AI teilnng^

Gauvorsteher Otto Thiel-Berlin
.«gleich 1. Borsitzender des Griemive.bandeS
deutscher Angestellten. Gewerk.chesten. P 'cht
Samstag , den 8. Mai 192», °rf’enfö* 7 /-
in der Aula — Lyzeum Doseplatz — über

..Die PrivalangesteNten und die
Reichstagswahlen ".

I

Samstag , den 8. Mol,
nachm. 5 ‘Uhr:

Üiktoria
JHanau 94
gegen £portoerein
IDiesbaden.

IFußball
Sonntag , den 9. Mai,

nachm. 4*/, ‘Uhr:
Sportoerein

0armstadi
gegen Sportoerein

lOiesbaden.
Sportplatz an d . Frankfurter Straße.
«Restaurant . Linie 3. gedeckte gribOne.

WM»« ! MbMMI».HM« ".
«m Lomitag. deu 8. « at:

«W « Mz»H dtjauHGCljaus.
Tresspunft 2 Uhr Lahnstrahe.

Am Samstag , den 8. Mai : Mitgliederversammlung
in der Turnhalle . DeUmundstraße.

G. Fischer
Moritzstr. 5. Tel. 2413.

Atelier
für vernehme Damenbe'deiduig
empfiehlt Maßanfertigung und
Umarbeitung von Kostümen,
Mänteln , Blusen , Strassen - und

Gesellschaftskleidern.
Sol. Preise , reelle Bedienung.

4
f

Am Montag , best 10. Mai d. Fs .. vorm. 10 «he.
werde ich zusolge AustragS wegen Zwangsemm -fimg

>und Berkleinerung mir übergebenen beisere« MSbesstüSe
in meinem Auktionslolal

25 Helenen'lratze 25
freiwillig meistbietend aeg. sofort. Käse versteigern, als:
^ Eine seine Wohn-Talon -Einrichtun«. bestehend aus
rot. Piüich-Eofa mit sSess . in u. 2 Stühlen , Trumeam-
spieael. Salon -Bertiko. Salo tisch und Damenschreibtisch
mit Auszug, Ferner 1 Rußb .-Piano tlreuzs-ntig mit
Messing'iimmstock und sehr gut erhalten» und I schönes
EewichtS-Örcheftrion und rin Grammophon sowie eine
grüne Plüschgarnitnr ISofa m.t 6 Seseln). - ovale
nußb.-pol. Ti cke. 1 mißb.-pol. Schreibsek« iar , I pol.
Kommode m. Aufsatz(Art. Bü 'etl) I Balfonbank und
2 Stühle aus Peddigrohr, t 2tür . Kleider, Srank m . Weiß-

1zeugeinrichtung, l lehr schöner Diwan, I Piuich-Ehar e»
Eongue I Sessel. 1 4ichubl. Kommode. 1 Nähmaschineu.

o 1Handuöhmasch-, 1Wanduhr. 4 ichone gr. u- kl. Teppiche,* 13 flute Rohrstühle. 1 3tei!. Matratzem. Roschaar und
I Seegras , 1 Küchen chranf u. 1 Anrichte. I Kuchenbsch,
' I Gaslüster u. I Lüsterweibchen. I Kuchenwage. SReh-

eeweibe. l Lochbülard. I gute Gießfame 1 fahrbarer
l  w I Garti »schlauch, I P - Schattenstirsel. 3 P . D wen lefel,

,, ^ div. Pserdegrichirr. Sattel ». Zaumeug ». Decken. l Tull-
™n S » S0 Betthimmel . 1 Tischdecke und vieles andere.

«Tabak»
a. ifid-Gr .-Pak. laut . abz.

Zigarren
llebersee von 75 Pfg . an. !

Westend-
i stratze 22, P.

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag , |
9 . Mali

8 . JCauptwanderwng:
Lenneberg — Königsborn . F2«2

ib 7 Uhr Hauptbahnhof mit Sonderwagen der blek-
rischen — Waaderpl . an den bek . Stellen erhältlich.

Uchtung! Angestellte!
äamstoO » d*N Z. Mar , atzend » 7*/» Uhr , in der

Aula de» Lyze »«»» U, am Boseplatz:

Oeffentliche Versammlung der
Deutschen Volkspartei.

Herr Otto Thiel . Berlin,
Botfitzender des

Sesamtve,bandeS Deutscher Angestellten-Gewerkschaften,
spricht über:

..Die PrivalangesteNten und die
Reichstagswahlen ".

Me Wähler und Wählerinnen sind dazu eingeladen.Der Borstand.
Geschäftsstelle der Deutschen Dolkspartei:

_Frtedrichstratze 9, 1. F.

Hierdurch beehre ich mich mitzuteilen,
daß ich das in dem Hause

47 WellrltzstraBe 47
von Frau Elise Bötticher , «Tore., geführte

Haus- u. Küchengeräte-
Geschäft

nebst Eisenwaren
käuflich erworben habe . Ich führe alle ein¬
schlägigen Artikel zu billigsten Preisen u. bitte,
das meiner Vorgängerin entgegengebrachte
Wohlwollen auch auf mich zu übertragen.8. Kahn.
Wiesbaden , 7- Mai 1920.

Prima Holländische

in 1 Bsd.-Packungen in größerem Quantum abzugeben
Simon Grau, Ma n,

fkrauenlobltratze 24. Telephon 4183
Schweine-

schmalz
Pfund 21 . — Mk.

August Seel
Bteich raste 28.

Amerik.Schweine-Schmah
per Pfd . 21 Ml.

sowie in Dosen-Packung, 2 Kilo brutto , stbr passen
zum Versand, per Stück 72 Mk. empfiehlt

Metzgerei Baum,
Schwatbacher Straße . Ecke Wettritzstratze.

Mottenmittel
Droa . Backe. Taunnsgr.

MfO MsMerg. Monoioru. lantor,V»iteb“fa IrÄaür 23. Telephon 312».
NB . Vorher'ge Besichtigung täglich v. 2—6 Uhr.

aHmizeiM\t
V* Pfd. 7.50 Mk.
I Pfd . 29.— Mk.

i mW. WmW
Vi  Pfd . 7.50 Mk.
1 Pfd . 29.— Mk.

AMeHerte MW
per Dose 9.75 Mk.

Wae mg.Zmedela
per Pfd . 2.50 Mk.

mor en eintresfend.

We Orangen
Stück von 60 Pf . an.

hoher Schulter , sc! iefer Hüfte etc . wur¬
den nachweislich , selbst in älteren
u . schwereren Fällen , mit meinem

fpezial-Retens-Ajiparat
(Belchsges . gesch. )

vorzügliche Erfolge erzielt . Ans-
gezeichnete Empfehlungen . Anwendung

ohne Berufsstörung . F77
Regelmäßige Regulierung und Auskunft kostenlos-

1 . Steigers
[Institute für Orthopädische Spezia!-Apparate

Wiesbaden , EckernfördestraSe 13.
©WO von Dü Ps . an . 111 - - „  i

Wae faff. SUesnen| HolzwolleI HoweseileU. Fußmattenel -»»so «I. »n.|| HoizwoBie
empfiehlt

: t. Ht -iwii
Telephon 324. F -00 f

Sltenbvgengasse 11.
Telephon 2148.

F30O

Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde.

Zur Aufklärung der Mitglieder unserer Gesell¬
schaft weise ich darauf hin , daß die Einladung im
Abendblatt dieser Zeitung zu einer Mitglieder -Ver-
Sammlung auf Sonnabend , 6en 8. ds. Mts., welche
mit dem Namen Albert und Istel unterzeichnet ist,
nicht von dem Vorstand der Gesellschaft ausgeht.
Ob es sich um eine beabsichtigte Neugründung
handelt ist dem Unterzeichneten nicht bekannt,
Jedenfalls hat aber unsere Gesellschalt « er
Wiesbadener Friedensfreunde mit dieser
Einladung nichts zu tun . F30°
Gesellschaft der Wiesbadener Friedensfreunde.

justizrat Kui !manu , Vorsitzender.

8!«Posten Senox-Seife
trifft am Montag ein und verkauft billig

J. &J. Sliwka, Export und Import
Kesselbachstrasse 4.

Tascblampen-Battsnei
, 5 Stunden Brenndauer.

h ?ür Wiederveikäufer per Stück 2,25 Mk.
Bei größerer Abnahme billiger.

Hdi. Kneipp Nadit.
IGoldgasse 9 . Teä * 6090.

Hornhaut, Ballen und Warzen
beseit gt man schnell, sicher und schmerzlos mit

8 In vielen tausend Fällen glän-iend
• bcwährt. Kutirol ist in allen besseren

Drogerien zum Preis« von Mi . 2-ö0 erhältlich. Lassen
Sie ŝich mchts anderes ausreden. es gibt nichts Besseres!

Droaeri« Machenhelmer, Bismarckring 1.
Drogerie Kimmei, Nttostamhe4®. FJ8

Chesterfield " „Nebo
Zigaretten

EngroS "Vertrieb atu bUllgsien Tagespreisen.
Louis Oberding
Zigarren - u. Zl«aretten -GroBhandel,
Wiesbaden , Sehwaibacher Str . 43.

t  Telepbon 1916.
! General -Vertretung des Zigaretten - Import - Hauses

. ! a , SCHLOSS , Main *—Alzey , Ittr Wiesbaden
;| und Umgebung . t

loechtz S SSQ. . .
1 ä mncnnfnhlottpn

ffiotto« gsBtiDttjifjsiaiipsöanis. I.
Da unser langjähriger Haupwertreter , Herr

L Schuster, nach övjähriger Täligteit beab! chiiqt
sich vom Grichäft zurüchu liehen, suchen wir jür
WiesVade« und Umgegend neuenHauptvertreter.

Derselbe muß in der Lage sein, das große
bestehende Feuer , und Einbrucĥ iebsta' lge'chäst
nicht nur zu verwalten , sondern auch zusvlw
bester Beziehungen in a len Äreiien durch tätige
Mitarbeit weiter vorwärts zu bringen.

Oiserien erbeten an die Beziiksverw ttung
Franfsurt a. Main, Eschenheimer-Tor Nr. l.

zv MMdmg Don SraongseinquorttetHitg
,uche ich iür meine Cchivester, Kriegswitwe, mit zwei
größeren, wohlerzogenen Kindern,foDnunp.2-33tmmernmUM(fje.

Joses Kols , Tounusstraße <7, I.

Blutreinisuns.ÄcnosanfaMeffen
sind ein vorzügliches Blutranigungs-

mittol . Alleinverkauf : 42ö
Apathek«, Laaggasse 1L!

Für die lauimSmiische
GesLWsWlk einet KM-WWW

wird geichastsgewandte Dame zur Leitung gesucht.
Angebote unter B . 813 an den Tagbt.-Berlag.
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